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Nr. 18. Abend⸗ Ausgabe. 


Die Monopol frage. 

Die Varziner Weihnachtskriſis, die um Neujahr 1878 auftretende 
Frage, ob Herr von Bennigſen berufen werden ſolle, in das preußiſche 
„Miniſterium einzutreten, hat fi) vorzugsweiſe um die Frage gedreht, öffnungsrede des preußiſchen Landtags am 15. Januar 1885 als eines 
ob es überhaupt ſtaatsmänniſch zweckmäßig ſei, ein Monopol einzu⸗ derjenigen Bedürfniſſe bezeichnet worden, zu deren Befriedigung die Er⸗ 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 8. Janugr. 
Die Verbeſſerung der Beamtengehälter iſt zuletzt in der Erz 


führen. Ich weiß nicht, ob Herr von Bennigſen Miniſter gere öffnung neuer Einnahmequellen des Reiches nothwendig ſei. Der letzte 
fein würde, wenn er ſich mit dem Tabaksmonopol einverſtanden erklärt Entwurf des Verwendungsgeſetzes vom März 1882 bezeichnet die Erhöhung 
hatte: es liegen Gründe vor, es zu bezweifeln. Vielleicht wäre er, der Gehälter für alle Beamte, ausſchließlich der Richter und der im 
wenn er dieſen Stein vermieden hätte, in der Minute darauf über] Jahre 1879 dieſen gleichgeſtellten Juſtizbeamten als nothwendig; die Er⸗ 
einen andern geſtolpert. Ich neige mich perjönlid der Anſicht zu, höhung müſſe aber, wenn irgend thunlich, auf einmal, ſobald die allge: 
daß in jenem Augenblicke es längſt entſchieden war, daß die preußiſche meine Finanzlage dies geſtattet, erfolgen. Die Begründung der Vorlage 
Politik vor der Hand mit conſervativen Kräften weitergeführt werden räumte ausdrücklich ein, daß die Möglichkeit, einen Theil des erforderlichen 
ſolle. Aber Herr von Bennigſen hat jedenfalls damals die Monopol- Geldbedarfs bei andauernd günftigen Conjuncturen auch ſchon aus den 
frage als den ſpringenden Pünkt angeſehen, er trat aus i der Com: zur Zeit (1882) vorhandenen Einnahmequellen zu beſchaffen, vorhanden 
bination, in welche er hereingezogen worden war, durch eine unum⸗ | fein könne, aber die Staatsregierung glaubte doch, das Mittel zur baldigen 
wundene Erklärung heraus in dem Augenblicke, als das Monopol! vollſtändigen Erreichung des Ziels vorzugsweiſe in der Vermehrung der 
Trumpf geworden war. Er wollte lieber auf feine Portefeuille- indircten Steuern des Reiches erkennen zu müſſen. Nach dem beigelegten 
Hoffnungen verzichten, als ſich in eine Monopol⸗Politik hineinziehen] Koſtenüberſchlage wäre eine Summe von 25 Mill. M. erforderlich, die 
laffen. ü 1 inzwiſchen in Folge der Vermehrung der Zahl der Beamten eine erhebliche 
Ich kann nicht glauben, daß Herr von Bennigſen ſpeciell den Erhöhung erfahren haben dürfte. Für die Regulirung der Gehälter der 
Artikel „Tabak“ vor dem Monopol hat ſchützen wollen. Dazu läge] Subaltern⸗ und Unterbeamten würden ungefähr 15 Mill. M., für die Lehrer 
in der That keine Veranlaſſung vor. In dem Augenblicke, wo die an den höheren Unterrichtsanſtalten etwas mehr als 2 Mill. M., für die 
Vorfrage entſchieden wäre, daß überhaupt in Deutſchland irgend ein höheren Verwaltungsbeamten 2,4 Mill. M. nöthig fein. Da die 188 Mill. 
Productions pol eingeführt werden ſoll, wo es ſich nur noch um Mark Reichs⸗Einnahmen aus dem Tabaksmonopol nicht zur Verwendung 
die Wahl des Opfers handelt, das dem Moloch „Monopol“ dargebracht kamen, fiel auch das Verwendungsgeſetz unter den Tiſch, ohne daß die Re⸗ 
werden ſoll, wo an dieſer Vorfrage überhaupt nicht mehr zu rütteln] gierung den ſchon damals als möglich bezeichneten Ausweg, Theile der lauz 
if, würde vielleicht der Tabak in der That als der geeignetste Artikel fenden Einnahmen zu der allmäligen Erhöhung der Gehälter zu verwenden, 
eiſcheinen. Die freiſinnige Partei hat damals nicht ſowohl das eingeſchlagen hätte! Jetzt plötzlich wird angekündigt, daß im Etat für 
Tabaks monopol, als das Tabaks monopol bekämpft. Weil fie jedes 1886/87 „Gehaltsaufbeſſerungen ganzer Beamtenkategorien“ vorgeſehen 
Monopol ablehnt, bat fie ausbeſondere auch das auf den Tabak ver- ſeien. Indeſſen ſcheint es fih dabei nicht um die Ausführung des feit 1880 
Er Ich dr 180 EN nach einem Anhaltspunkt, aus dem gez ventilirten Planes zu handeln. Die Aufbeſſerungen können „ielbftredend“ 
cen 29 acht $ aß Herr von Bennigſen damals anders ge: nur inſoweit in Ausſicht genommen werden, als es möglich ift, „ohne ein 
2 len es für Ju waren noch andere Zeiten wie heute; Präjudiz für weitere Beamtenklaſſen zu ſchaffen“, deren Verbeſſerung in 
bundenen Bevelzführun 3 der ſich liberal nannte, keiner be⸗ den Rahmen der mehrfach als ein weiteres Bedürfniß anerkannten all- 
if, die ſich vortreffich A afür, daß ein Monopol eine Einrichtung gemeinen Gehaltsaufbeſſerung fallen würde, fondern nur da, wo befon- 
mit einem to Aitutionelle einem abſolutiſtiſchen Staate, aber gar nicht dere Umſtände eine derartige ausnahmsweiſe Behandlung rechtfertigen. 
Als Gert e "i verträgt. * s Von der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung iſt demmach nicht die Rede. 
un ba von Bennigſen aus der Combination, wie ſie ſich in Die Neubildung des franzöſiſchen Miniſteriums iſt nunmehr er⸗ 
iet u nt hatte, herausgetreten war, hat die nationalliberale folgt; dieſelbe entſpricht ungefähr den bereits gehegten Erwartungen. Von 
E it da Ae amals war, ihm einmüthig ihr Vertrauen votirt. den bisherigen Miniſtern find ins Cabinet Freycinet eingetreten: Sa di⸗ 
kalt Rein in den Fractionsſitzungen die Sachlage ausführlich dis: Carnot (Finanzen), Goblet (unterricht) und Sarrien, der bisherige 
de orden, und es hat ſich keine Stimme erhoben, die dahin Miniſter der Poſten und Telegraphen, der nunmehr das Minifterium des 
p Ku rgen 83 daß Herr von Bennigſen Unrecht gehabt. Damals Innern übernimmt. Freyeinet, der neue Miniſterpräſident, bleibt 
vek ei re in jeder Geſtalt für die nationalliberale Sraction | Miniſter des Auswärtigen. Von den neuen Miniftern gehört der Handels⸗ 
Be, 7 Fe Heute denkt ER nationalliberale Fraction miniſter Lodroy der opportüniſtiſchen Richtung an. Noch bis zum letzten 
Preſee 4 ei 8 5 atte für das are ſteht die nationalliberale Augenblicke war fein Eintritt ins Cabinet zweifelhaft, da er denſelben ver- 
Pe iſche pr eg. ibis Ich egen 35 r nische Zeitung „die „Süd⸗ weigerte, wenn nicht Fallières; der Freund Ferry's, das Portefeuille 
K blen a o e aun Maa Nr fo 1 0 des Innern übernehme. Dem Drängen Freycinet’ iſt es gelungen, den 
mehreren J geen 5 WAA Worten des Margui Ar Waasen Widerſtand Lockroy's zu beſiegen, trotzdem der Eintritt Fallières ins 
Miniſterium an der Oppoſition der Radicalen ſcheiterte. 
Mathildens Herz hat Niemand noch ergründet. verr Stanley hat nun auf die ſcharſen Angriffe des Dr. Pechusl⸗ 
Für die 2 — 55 ne nn 15 RAN 590 0 Löſche in zwei an den „Newyork⸗Herald“ gerichteten Briefen geantwortet; 
jedes M 9 artet aber ſteh er Satz in erſter Linie, daß doch lautet dieje Entgegnung recht unbefriedigend. Stanley citirt zunächft 
Monopol politiſch verwerflich ſei. eine große Anzahl Stellen aus ſeinen beiden großen Werken: „Der ſchwarze 
Welttheil⸗ und „Der Congo“, um zu belegen, daß die Behauptung des 


Wildes Blut.“) 60 
Sr Wbturg en gwel Abtpelungen von Balduin Möllhausen. 
durch mei 

der Ted efbefapt und derſelben weiter nachgeforſcht hatte. 
Tochter er armen jungen Leutchen erfuhr, zuglei 
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im Kreiſe herum, bevor ſie fortfuhr: 
Doch was rede ich da? Seid ihr nicht alle die Meinigen? 


Lane zurückgelaſſen hätten, die unter frem 
. fela mir aufs Gewiſſen, daß ich a 
9 ng mit porieden doch wohl ungerecht gehandelt haben möchte, 

ur 
der bräunlich 
berechnete, 
DIY 


lauter Liebe zu Ein⸗ einen derartigen Gedanken in fih aufkommen zu laffen: 
Es 


meinem Grun 
Ferner fiel mir 
die Tochter me 
Art mancher 
Eine B 


illens, in heilloſe Feſſeln ſchlug. 

b b Schuld 105 mit; die mußte geſühnt und 
e e au bot fih als einziges Mittel das ver: 
. I. es kein langes Zaudern mehr — ich war 
er neh l B ag abberufen werden — und ſo koſtete es 
13 kri 8 7 7 en 1 n Wong mit meinem Freunde Walkort, um 

, mögerüftet mit allen Vollmachten, nach Europa abreiſen zu ſehen. 

Mein Auftrag lautete, das Kind, wenn es ſich überhaupt für die 
hieſigen Verhältniſſe eigne, mir zuzuführen. An die Ungerechtigkeit 
und die Abneigung meiner Kinder und deren Kinder brauchte ich 
weniger zu denken, weil die neue nge Hanik nicht viel mehr von 
deiner Farbigen an. fih haben konnte, und doch erſcheint es mir auf- 
fällig, daß, ſeitdem fie bei mir weilt, nur ſelten einer meiner An⸗ 
Sa When fig im Bienenkorb hat ſehen lajien, und das iſt kein Zufall. 
d vermuthe indeſſen, die geſcheiteſten Gedanken kommen oft erft 

. ragt: ſchließlich bin ich auch fo geſtellt, und mancherlei Er: 
ehren den fiehen mir zur Seite, denjenigen, bie meine Wünſche nicht 
Jahre einfach fagen zu können: Eure Pacht luft mit dem nächſten 

: obre ab, und da ſeht ihr euch nach einem andern Heimweſen um. 
Sa habt ihr mit eurer Empfindlichkeit gegen eine etwas dunklere 
Gra eine nahe Verwandte von hier vertrieben, woraus mir viel 
* Piss Pre rt ift, 105 iſt die maiie an la x Baer. Die 
rr lk, deren Großmutter eine vo ge Indianerin war, Ab i i 
blei . } we findungsſumme zu rechtlich beſtehenden erhoben wurden. Wi 

; iral und ſo lange meine Augen offen ſtehen, bin ich Herrin in wollen Ole es nun deuten, vag. ae Verpflichtungen nicht in 

) oten. Aa Ne. Ilgehalten wurden? ö a ~ 
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warmen Herzen zu viele Rechte über 


mee Verſtand einräumen. 


ausgeglichen werden, u 


v 


der Stiere vor dem Pflug. 


Verſtande durchgehen ſollte; bewundere ich doch nicht an Ihnen 
Ihr Herz allmälig im Verſtande erſtickte. 


einer ſo ernſten Sache den Verſtand allein ſprechen, Familienangelegen 
heiten nur als Geſchäftsſachen gelten laſſen. Von dieſem Stand 
punkt aus erwähne ich zunächſt, daß Sie von niemand gedräng 


verbannen und ihr Verpflichtungen aufzuerlegen, welche durch ein 


n 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 


meinem Hauſe, und wiederum flog einer ihrer ſcharf prüfenden Blicke 


Iſt 
pfing ich denn die erſte Kunde von dem betrübenden Ereigniß] da einer unter euch, welcher die letzten Lebenstage der alten Liberty 
nen Freund Walkort, der irgend eine zufällige Aeußerung trüben, ihr mißgönnen möchte, nicht nur im Geiſte, ſondern auch im 
Als ich Fleiſch und Blut das Andenken ihres Aelteſten zu hegen und zu 
daß fie eine pflegen? Nein, unter den Meinigen befindet fih keiner, der an: 
n Menſchen groß ge- geſichts der beiden nur ſcheinbar leeren Stühle hier fähig wäre, 


Die junge Hanik iſt alſo ſo gut die Enkelin meines Aelteſten, 
ch den Kopf, daß ich vor zwanzig Jahren die Mitgift) wie das Kind, die Grace, und fo will ich denn, daß kein Unterſchied 


Ich bewundere Sie, Frau Schwiegermutter, weil Sie Ihrem 
Ihren ungewöhnlich ſcharfen 


Frau Schwiegertochter, verſetzte Lady Liberty, ihre Brauen leicht 
runzelnd, für diejenigen, welche ſie genauer kannten, ein drohendes 
Zeichen, als Sie noch zwiſchen ſeidenen Kiſſen in der Wiege lagen, 
da beſchäftigte ſich dieſe Hand — und ſie hob den ſehnigen rechten 
Arm empor, daß der leichte Kattunärmel bis zum Ellenbogen zurück⸗ 
fiel — zwar nicht mit Pomaden, Schminke und ſammtenem Fixle⸗ 
fanz, dagegen mit dem Fällen von Bäumen und mit dem Lenken 
Sie mögen ſich daher vorſtellen, daß, 
wie damals, ich auch heute nicht bewundert ſein will, am wenigſten 
aber, wenn mein altes Herz einmal mit meinem noch recht jungen 
daß 


Gut, Frau Schwiegermutter, erwiderte die aufgebrachte Südlän⸗ 


derin vielleicht heftiger, als ſie beabſichtigte, und die Zornesröthe ſtieg 
ihr bis zu den Schläfen hinauf, ſo wollen wir wenigſtens jetzt in 


worden ſind, die natürliche Tochter meines verſtorbenen Gemahls zu 


ne⸗ 
* 
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Herrn Dr. Pechusl⸗Löſche und des Amerikaners Tisdel, er habe die 
Vorzüge und Reichthümer des Congobeckens in übertriebener, den That 
ſachen nicht entſprechender Weiſe geſchildert, unwahr ſei, vielmehr habe er 
überall und ſtets die Dede und Unfruchtbarkeit des Gebiets am 
Niedercongo hervorgehoben, wie dies auch daraus hervorgehe, daß 
er der Handelskammer von London gegenüber erklärt habe: das ganze 
Congobecken iſt ohne eine Eiſenbahn zwiſchen Vivi und dem Sr 
Stanleypool keine zwei Schillinge werth. Die beiden genannten 
Herren hätten nur, der eine das Süd⸗, der andere das Nordufer des wa 

Stromes bis zum Stanleypool hinauf geſehen und kennen gelernt, dann 71 

feien fie umgekehrt und hätten ihre Meinung über das, was fte nicht ges 

ſehen und nicht kennen gelernt nach demjenigen abgegeben, was ſie geſehen. i 

Viele Fragen, welche Dr. Pechusl⸗Löſche mit Bezug auf Stellen in Stanz : 

leys Werk geſtellt habe, hätten ihre Stütze und Halt allein durch Ver⸗ 
wechſelungen und falſche Ueberſetzungen. Auf die Schrift Dr. Pechusl⸗ 

Löſche's im Einzelnen zu antworten, lehnt Stanley ab. 


Deutſchland. nr 
3 Berlin, 7. Jan. [In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenverfammlung,] der erten in dieſem Jahre, fand zunächſt 
die Einführung der neu gewählten Stadtverordneten tatta 
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck hielt eine längere Anſprache an pF 
die Verſammlung. Er fagte u. a.: „Von den ausgeſchiedenen 42 
Stadtoerordneten find 30 wiedergewählt worden. Dieſe find mit ihren 
he ten als Stadtverordnete, mit den Verhältniſſen und Einrichtungen 
unſerer Verwaltung eng vertraut, ſie ſind für ihr Amt bereits ver⸗ * i 
pflichtet, und ich erlaube mir, dieſelben auf ihre frühere Verpflichtung 
zu verweiſen. Neu gewählt find 12 Herren, denen der letzte genes 
relle Verwaltungsbericht des Magiſtrats für die Jahre 1876 n 
bis 1883 zugehen wird. Den neu gewählten Stadtverordneten liegt 
die Pflicht ob, nach ihrer unabhängigen Ueberzeugung, nach beſtem 8. 
Wiſſen und Gewiſſen jede Frage, die auftaucht, für ſich nach dem 
Werthe zu prüfen, welche ſie für die Berliner Gemeinde⸗Ver⸗ 
waliung hat. Dieſe Pflichten wiegen doppelt ſchwer in der 
Gemeindeverwaltung der Reſidenz, deren Bevölkerung bei nie geahnter 
Proceſſion von Jahr zu Jahr wechſelt.“ Stadtv.⸗Vorſteher Büchte⸗ 
mann hieß ebenfalls die Neugewählten willkommen: „Den Herren, 
welche jetzt eintreten, gebe ich die Verſicherung, daß ein weiter Raum 
für eine kräftige Betheiligung an dem Geſchäfte der Verſammlung 
vorhanden iſt, und daß wir uns freuen werden, wenn neue Talent 
in die Verſammlung eintreten, welche uns unſere ſchweren Pflichten 
erfüllen helfen.“ Weiter ſagte Vorſteher Büchtemann: „Ehe wir 
in die Tagesordnung eintreten, will ich Ihre Aufmerkſamkeit auf den 
bedeutungsvollen Tag lenken, mit welchem das neue Jahr begonnen 5 
hat. Der Kaiſer hat am 3. Januar ſein 25jähriges Regierungs⸗ 
jubiläum gefeiert. Der Kaiſer ſowohl als feine erlauchte Ge⸗ 
mahlin haben den Arbeiten der ſtädtiſchen Vertretung jeder 
Zeit ihre volle Aufmerkſamkeit gewidmet. Die Stadt Helii- 
iſt dem Kaiſer um ſo mehr Dank ſchuldig, als er die Reſidenz 
des deutſchen Kaiſers und des Deutſchen Reiches geſchaffen hat. 
Wir haben aus Anlaß dieſes denkwürdigen Tages dem Kaiſer eine 
Adreſſe überreicht. Eine Antwort darauf iſt eingetroffen.“ (Die Ver⸗ 
leſung der kaiſerlichen Antwort wird von der Verſammlung ſtehend 
entgegen genommen.) Stadto.⸗Vorſteher Büchtemann: Das neue 
Zeichen kaiſerlicher Huld können wir nicht anders beantworten, ad 
daß ich Sie bitte, ein Hoch auf Se. Majeftät den Kaifer auszu bringen. 


» 
* „ 
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Sie find ſcharf, Frau Schwiegertochter, erklärte Lady Liberty gleiche 
müthig, aber für mich lange nicht ſcharf genug. Die arme bräun⸗ 
liche Hanik und ihr guter Mann haben ihre Verpflichtungen ſtreng 
innegehalten. Doch was hat das mit meiner Hanik zu ſchaffen? f, 

Nicht mehr und nicht weniger, als daß ich die junge Farbige 
als nicht hierher gehörend bezeichnen muß. Sie hat die Verpflich⸗ 
tungen gebrochen, welche ihre Vormünder für ſie unterzeichneten, 
ihren weißen Verwandten auf dieſer Seite des Oceans fernzubleiben. 
So? meinte Lady Liberty gleichmüthig, was kümmern mich die 
Vormünder? Ich bin die Mutter ihres Großvaters, und daher hal 
diefe Verpflichtung für mich nicht den Werth eines Strohhalms. 
Wer beſaß überhaupt ein Recht, ſie durch einen Dritten der Freih 
ihrer Bewegungen zu berauben? À S 

Ich, die Großmutter Grace's, die Wittwe Ihres Sohnes, antz 

Sie andern 8 


er 


wortete Frau Emilia mit verſteckter Wuth, oder möchten 
ein höheres Recht zuſchreiben? 1 0 
Gewiß thue ich das. Die Hanit ſtammt in grader Linie von mir, 2 
wogegen ſie mit Ihrer Perſon gar nichts zu ſchaffen hat, wenigſtens 
in keiner andern Weiſe — wie oft foll ich das wiederholen —, als 
daß fie die Enkelin Ihres Ehegatten, und das war mein Aelteſter. " 
Und daß fie, die Tochter ſeines natürlichen Kindes, meine leibliche 
Enkelin zu ſchädigen droht. * * 
Die Hanik bedroht niemand, Frau Schwiegertochter, vergeſſen Sie ; 
das nicht. Wenn jemand zu drohen im Stande ift, und feine — 
Drohung wahr zu machen verſteht, fo bin ich es. Sie haben es über 
haupt ſehr eilig mit dem Ordnen von Fragen, die in meinen Händen 
am ſicherſten aufbewahrt geweſen wären. Sie hätten wenigſtens die 
Großjährigkeit der beiden Kinder abwarten ſollen. N f 
Grace wird binnen kürzeſter Frit großjährig fein. 
meiner Seite nur eines Wortes. a 
Ich entſinne mich, Sie wollten ſie an den Mann bringen. Mik 
der Verheirathung tritt allerdings die Mündigkeit ein. N 
Mir erſcheint, Frau Schwiegermutter, als ob unfer Gespräch 
eine Wendung nähme, bei welcher unſere Rechtskenntniſſe nicht aus⸗ 
reichen. Ich erlaube mir daher, vorzuſchlagen, daß ich mich eines Bei⸗ 
ſtandes bediene. 
Ein halbes Dutzend Beiſtände, wenn es Ihnen beliebt, Frat , 
Schwiegertochter, antwortete Lady Liberty in ihrer auf felſenfeſtes 
Rechtsbewußtſein begründeten, etwas formloſen, beinahe rauhen Weiſe, ki 
ich werde mir dagegen erlauben, Ihnen nur einen einzigen gegen“ 
über zu fellen, und als Frau Emilia fih erhob und majeſtätiſch nach 
ihrem Wohnzimmer hinüberſchritt, rief fie in den Kreis ihrer ergrauten 
Angehörigen hinein: Jungens, geh einer hin zu meinem Freunde 
Walkort und ſage ihm, ich ließe ihn bitten, ſich hierher zu we 
FCFortſetzung folgt.) \ wu 
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Begeiſtert ftimmt die Verſammlung in dieſen Ruf ein. — Es folgt eg ede, S. und H. ſeien 
ie ir Wahl eines Vorſteherz. Mit fat an Cinftimmigteit | Hrer Micontrahirung A. bas Recht zur 
grenzender Majorität wurde Büchtemann zu dieſem Amt ge: sredina BAR un aber. De. ONAN 
wählt; von 117 giltigen Stimmen erhielt er 112. Dr. Stryd 8 
wurde mit 80 von 101 Stimmen zum Vorſteher⸗Stellvertteter gewählt. 


Berlin, 7. Jan. [Die Arbeiterbewegung .] Bereits vor 
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AN unbe 8 7 1 . b F 4 
m., Berlin. Nee * * 


ESSEN : 1 i 
in. | Singer, fin., Berlin. Hirſchfeld, Kfm., Mililſch. 
Feiſtmann, Kfm., Nürnberg. Kemper, Kfm., Gleiwitz. 
Becgſtein. Km, Frauftadt. Altmann, Kim., In g. 
Forelli, Kime, Berlin. Meyerſteim, Kfm., Gotha. 
Kleeberg, Km., Dresden. "al. ee Hause. 
Sandberg, Zoto., Freyſtadt. rechiſtr. Nr. 22. 
Golinsky, Kfm., Berlin. Schneider, Wirihſchafts Inſp., 
Veuillince, Capitain Marſeille. Hôtel du Nord, N Radzionkau. 
Riegner’s Hötel, vis-à-vis d. Centralbabnhof. Rudolph, Fabrik., Görlizz. 
Lungen 4. Meizen, Geh. Berg ⸗Rath, Frau Rentmeifter Schnuten- 
Pieffenfach, Regiek. Baum EKoͤnigshütte. haus, Dammelwiß⸗ 2 
Königsberg Ben Berg-Rath, Gleiwitz. | Jäger Kfm., Linde, Prag“ 


Michaelis, Rim., Berlin. Arnhold, Kim., Berlin. Wel, Kfm., Wilen. 15 
Lachmann, Kfm., Berlin. Kelchewsky, Seminarlehrer, Stelzer, Kimi Gleiwitz. 
Fränkel, Kfm., Oſtrowo. Grawitſch. Rohde, Kfm., Königsberg. 


Nag HPA jetzt nicht weniger als 12 Strikes der Maurer 
als in Ausſicht ſtehend angemeldet. Das wird ſelbſt der Control⸗ L. C. [Ein intereſſanter Beleidigungs⸗Proceß.] Der Redacteur 
Commiſſton zu viel, und fie warnt, da fie unmöglich ein derartiges] der „Eberswalder Ztg.“, Hr. Lemme, wurde von der aanmer des 
Vorgehen gut heißen kann, die Collegen, überall vor dem Abhalten] Landgerichts zu Eberswalde zu einer Haftſtrafe von 4 Wochen verz Hr - - í 
des Congreſſes (was in nicht zu langer Zeit geſchehen wird) fih in Wee eee bes dern e Se be Das Königs⸗Grenadier⸗Regiment (2, Weſtpreuſſiſches) Nr. 7 

eine Arbeitseinſtellung einzulaſſen, indem der Congreß dieſe Angelegen⸗ über ehen früheren Beleibi ung Prveeß halle Here Semi Die perſönliche begeht heute, den 8. Januar er., wie wir bereits mitgetheilt, den Tag, an 
heit ett endgiltig regeln muß, wenn nicht unnütz Exiſtenzen ruinirt] Bemerkung gemacht: „Ich in heute verurtheilt worden, weil ich Sie mit welchem ihm vor fünfundzwanzig Jahren, am 8. Januar 1861, von 
und Geld auf die Straße geworfen werden ſollen. t TE ee vergiden, en e ee ee feinem Chef, dem Könige Wilhelm, nach deffen Thronbe 

C. (, Wegen Anſtellung eines ausländiſchen Juden in im Termin aus: „In dem bekannten Bekliner Proceß hat der Vorſizende befohlen wurde, fortan auſtatt der bisherigen Benennung: „2. Weſtpeußi⸗ 
aa 28 e ic lauten ine „er Sangang bir hei Bü im Termin aus: „In dem bekannten Berliner Proceß hat der IDEE ſches Rte hee al 7), feinen jetzigen Namen en 
mergericht als 95 ftem Landesgerichtshof (f. g. „Kleines Obertribunal“) 

ai Ja mi in Bergei verhandelte Anklagen. — In der erſteren handelte 


des betreffenden Gerichtshofes feine Anſicht dahin abgegeben, daß das Auf⸗ N N 
1 7 Re aaike ce vor 5 > Bid le rd Lane 15 königlichen Namenszug mit der Krone zu 
f i 7 i g ichtfertiges geweſen ſei. Genau denſelben Begriff habe führen. — Ueber die Geſchichte dieſes Regiments entnehmen wir dem 
um ein Vergehen des Vorſtandes der Synagogengemeinde zu Ma⸗ Fin e f i ; à À 
1 hei S 71 des Gefehes vom 23. Suli 1847, welcher lauter: „Zut du den Morten verbinden: wollen. Der Gerichtshof nabm an, daf ber „Hann. Cour“ folgende Mittheilungen: 
RNiiederlaſſung ausländischer Juden bedarf es vor Ertheilung der Naturaz 
liſationsurkunde der Genehmigung des Miniſters des Innern. Auslän⸗ 


ers zwar wahrheitsgemäß 
orwurf der Un vorſichti 
diſche Juden dürfen ohne Genehmigung weder als Rabbiner und Syna⸗ 
gogenbeamte, noch als Gewerksgehilfen, Geſellen, Lehrlinge oder Dienſt⸗ 
. angenommen werden.“ — Der Vorſtand beſtand nun aus dem Kauf- 
ann Salinger, dem Kaufmann Behrendt und dem Färbereibeſitzer Moritz 
ſtrow, doch hatten beide Letzteren die Leitung der Geſchäfte dem S. i ; uc und Triancourt in Canton⸗ 
übertragen, welcher nun in Ausübung dieſer Befugniß im Jahre 1883 den 8 : i 
ausländiſchen Juden Jankelowitz ohne Genehmigung des Miniſters des 
ern. als Synagogendiener und Schächter angeſtellt hatte. Daraufhin 
alle Drei, angeklagt vom Schöffengericht zu Marienburg, zu je 
Geldſtrafe verurtheilt. B. und J. legten hiergegen Berufung ein, N zu i 
M Darauf hinweiſend, daß fte ſtraflos, weil eben nicht mitthätig bei der Petref- laſſung ausländiſcher Juden zum Geschäftsbetrieb in Rußland. Hier: 
fenden Anſtellung geweſen feien.. Die Strafkammer zu Elbing verwarf nach ift denſelben die Ausübung ihres Gewerbes nur dann geſtattet, 
; noeg apa sl Aa a ein A O n Paa e 115 da wenn fie Patente I. Gilde (eine ca. 800 Rb. jährlich betragende 
r ~ 2 X z # 
i ohne genügende Urſache und anſcheinend nur zu ihrer Bequemlichkeit Handelsſteuer) zahlen, und in dieſem Falle dürfen ſie ſich nur mit dem 
die ihnen geſetzlich obliegende Verpflichtung auf S. übertrugen. 8 Export von Handelsproducten ins Ausland befaſſen. Alle aus- 
ſie hierdurch dem Geſetze zuwider, fo übernahmen ſie die Gefahr ihrer fläͤndiſchen Kaufleute,‘ welche nach dem Innern des Reiches Geſchäfte 
ndlungsweiſe und beſaßen den für die maßgebende Straſbeſtimmung, machen, müſſen bis zum 13. Januar a. c. liquldiren. — Der Com: 
einen weſentlich polizeilichen und politiſchen Chargkter hat, exforder⸗ mandel der in Warſchau in Garniſon ft nden Garderegiment 
lichen ſtrafrechtlichen Dolus von der Zeit an, wo ſie die ſtrafbare Hand⸗ man A 5 rniſ 4 kegen 1 X gimenter war und die Franzoſen das 7. Regiment immer „le regiment de la belle 
lung des S. erfuhren. Dieſe Kenntnſß von der Anftellung haben fie aber erließ einen Tagesbefehl, wonach künftig die Lieferung allet! tt Lebens⸗ musique“ nannten. Die erſie Compagnie nahm ſofort wieder den Namen 
tthatſächlich gehabt. — Die hiergegen eingelegte Reviſion wurde vom mittel für das Militär nur chriſtlichen Kaufleuten übertragen „Leib Compagnie“ an, welchen fte bereit8 bei Stiftung des Regiments 1797 
Na e in Uebereinſtimmung mit den Ausführungen des Vor⸗ werden darf, ſelbſt wenn ſie höhere Preiſe als die jüdiſchen fordern als Regiment von Courbiere gehabt, und der erſte Rapport wurde ſofort 
derrichters zurückgewieſen. k ; ſollten i ' dan den neuen Chef geſandt, welcher ſich damals gerade in Petersburg be’ 
8 inen complicirteren Thatbeſtand und einen anderen Verlauf hatte die —— ESEON O AAN EE EN OE AA EATE SSA fand, von wo aus folgendes Schreiben Datirt iit, welches erft am Potere 
Angie auf Grund deſſelben § 71 des Gef. vom 23. Juli 1847 ehobene An⸗ Auguſt in den Cantonnements des Regiments eintraf: 5 
hr 9 ad e S zu Sande Frei Bu in , Pr min i nl 3 eitim } . Die 2 1 den 8 on ed Sp ke y P 
Cantor Samuel Abelſohn, dem Kaufm. Meyer Salomon, dem Kaufm. Pinkus 51 - J. e Auszeichnung der Ernennung zum e res unterhabenden 
irtſtein und dem Kaufm. Simon Günhow. Letzterer hatte im December 3 Í f * N f: l 
als damals einziger Vorſteher den Abelſohn, der, obwohl ſchon längere 


7. Infanterie⸗Regiments iſt Mir die ehrenvollſte und angenehmſte Men 
Belt in Preußen anfäfftg, doch noch ruſſiſcher üntertſ 18 6 e e c e 2. den SR A en wah ee HR a D 
Zeit in Preußen anſäſſig, doch noch ruſſiſcher Unterthan war, als Cantor Á ' werden laſſen. Es ift Mir ein wahrer Stolz, Mich an der e eine 
t Schächter ohne Genehmigung des Ministers engagirt, worauf im Angekommene Fremde: N S 
Jahre, 1884 oben genannte ſpäter eingetretene Vorſtandsmitglieder den, Heinemänn’s Hötel Hôtel z. weissen Adler, Müller u. Sohn, Zörkbſ, 


Regiments zu ſehen, welchem der König, Seinem eigenen rn. Send 

e F emäß, ſtets gewogen geweſen iſt, theils wegen feines Wohlverhalt Ri 

be ag, und zwar ebenfalls ohne Genehmigung des Miniſters auf „zur goldenen Gans“. Ohlauerſtraße 10/1 l. Dittersbach. e. 
e prolongirten. Daraufhin wurde Anklage erhoben, Salomon und Geisler, kal. Commerzienrath,] v. Oheimb, Rgb., n. Gem., Cahen, Kfm., Gera. 


Potsdam, den 6. Juni 1817. (gez) Friedrich Wilhelun “ 
Der Regiments⸗Commandeur Oberſt von Seidlitz ließ dieſes ehre Ah 
und beglückende Ereigniß ſogleich nach dem Eingange der Cabinetso W 
in allen Cantonnements bei einem beſonders angeordneten großen 
W 1 Abends überall ein großer apfenſkreich, namenih 
in Bar le Dur, ſtattfand, wo die Regimentsmuſik ganz beſonders beli 


ieden, als auch ſeines 1 ar BP Benehmens var Ti 
Dieſen Seinen ehrenvollen Ausſpruch ſtets vor Augen habend, wird es 


ein aber ſowohl vom Schöffengericht! zu Schloppe wie von der Petetrswaldau. Wronin.] Marcus, Kfm., Berlin, uns gelingen, uns ferner Seiner Gnade würdig zu zeigen. Ich erſuche 

trafkammer zu Elbing freigeſprochen und nur Abelſohn und Günbow f Dord, Kfm., Kehl. Haͤnſchke, Kgl. Commer zien ⸗ Hôtel Balisch, Sie daher, dem Regimente bekannt een, wie ſehr Ich Mich freue, 

in dieſen beiden Inſtanzen zu je 60 M. Strafe verurtheilt. Für die Ent: Schülf, dgl., Baſel. rath, Waldenburg. Tauensienpi. mit demſelben in ein näheres Verhältniß getreten zu jein, wie Ich Hin- 

ſcheidung war der Umſtand maßgebend geweſen, daß A. in der Zeit zwiichen | Kracht, dgl., Berlin. Steiner, Km., Wien. Graf Plater, Rgutsbeſ., egen bedauere, daß ſich dieſes Jahr nicht die Gelegenheit findet, ihm be⸗ 

a feiner erſten Anſtellung und der Prolongation derſelben vom Oberpräſi⸗] Mund, Privatiere, Apolda.] Jurges, Kim, Elberfeld. Wieluchowo⸗ Kantit zu werden. Zugleich danke Ich Ihnen, Herr Oberſt, ſowohl für 

$ r ae die Genehmigung zu feiner Niederſaſſung erhalten] Serio, Kim., Bari, Italien.] Graf z. Stolberg Wernigerode, Graf Chamare, Routh., n.] den erſten überſchickten Rapport, als auch ng 7 Mir bei dieſer Gelegen⸗ 
‚hatte. e Gerichte nahmen nämlich an, daß das Recht zur Niederlaſſung] Arommeit, dgl., Berti. Rieut. u. Rgb., n. Gem., Jäger, Glambach.] heit dargebrachten Geſinnungen aller Ihrer Untergebenen, welche lich | 
auch ohne Weiteres das Recht zur Ausübung der in Rede stehenden | Noch, dal Benin > Oberau. ` Bar. Hillprandt, ient., Prag,] ſehr gefreut haben. Mit Ungeduld ſehe Ich dem Augenblick entgegen, in j 


1 Kleine Chronik. 


— * 
8 


Ein Dauergreis. „Der alte Wedel ift todt“, und zwar diesmal 
im Ernſte, ſchreibt das „Düſſeld. Volksbl.“ Der den Düſſeldorfern wohl⸗ 
bekannte Veteran Adolph Wedel ift am 1. Januar 1788 geboren; ey wollte 
um jeden Preis ſeinen hundertjährigen Geburtstag feiern und daher er⸗ 
klärte er vor Jahren, als ſein „Leichnam“ in die Anatomie zu Bonn ein⸗ W.. 
geliefert und das Secirmeſſer des Profeſſors bereits eingeſetzt war, plötzlich 
zum Entſetzen des Auditoriums: „Herr Profeſſor, wir wollen noch mal 
warten.“ Mit Vorliebe zeigte er den ſich den Fall agen nRT ne 
K die Narbe, die an das Erlebniß in Bonn erinnert. Einige Jahre na 
Leid n dem Bonner Erlebniß ſollte Wedel eines Morgens im Leichenhauſe auf⸗ 
ebahrt werden, nachdem man ihn „leblos“ auf der Straße aufgefunden 
atte. Auch diesmal war es ihm noch zu früh, und auf dem Wege zm 
Kirchhofe proteſtirte er plötzlich gegen das beabſichtigte Begräbniß. Ein 
drittes Mal wurde er im vorigen Jahre allen Ernſtes todt geſagt. Da ® 
ſorgte er aber mit Entſchiedenheil dafür, daß er nicht mit einem Ver⸗ 
wandten gleichen Namens . werde, den der Tod abgerufen 72 
Für das naſſe Element hatte er eine beſondere Vorliebe; ſo m h y 3 
den tüchtigen Schwimmer, während feiner Wirkſamkeit als Rheinarbeiter 
fih oft in den Wellen des Stromes tummeln, manchmal auch darin ver? 
ſchwinden, ſelbſt unter einem Dampfſchiff hat man ihn verſchwinden ſehen, j 
g aber — ns peie er ſich i in, fat er 55 RR der — N. 
angenen Nacht iſt er nun im, ſtädti ege s geſtorben 
Pafieur | gange nwi hn Maptien. Pilegebaufe atit 


er ſteht jetzt Morgens ein ong, pie, ez 
i e⸗ 


wo ihm ſein Humor bis zum letzten e treugeblieben war. Sa 


X Aey Ans ` Rn 

Ein Auſtern⸗Wettoffnen. Aus Newyork wird geſchrieben: Fünf 
hundert Menſchen bezahlten am Abend des 22. December ſe 50 Cents 
(2 ia) Entree und drängten fidh in die Turnhalle der 4. Straße, um 
einem vielbeſprochenen, Auſtern⸗Oeffnungs⸗Turnier wiſchen John Gillin 
dem Blitzöffner vom Fulton Market, und nË Barrett beizuwohnen, 
welcher ſich rühmt, im Auſternöffnen der Champion des Oſtſtrandes zu 
ſein. Es handelte fih um einen Einſatz von 250 Dollars, und nach den 
getroffenen Beſtimmungen mußte Barrett 2500 Auftern 8 „während 
auf Gillin 2300 fielen. J or 

rafer. für den £ 


k der Wett 
Schalen in den 
wenn ein Hagelwetter 


öffnete f 
ei m währen 0 n 
| 2 N er den Capitan 

es wo er zunächſt den Tannhäuſer 6—8 Mal, ſodann andere Wagner⸗Partien ſi ſte Bau, 4 
6 ingen und bei dem italieniſchen Publikum Geſchmack und Verſtändniß ſich wie ein N 
ee 4 Sh Sin- | wurde mit dem erſten Tauſend in 57 Minuten und 20 anfen Fin 
* in i en 0 


na 005 er Ta emg 
eun e r zum 
ier 1 95 bei 


Gunten 


) f d 2309 en ten 
Mi iſt ausgefüllt nach de ebrugr 92 iner 2500 Au 2 
=f es Mühe und Arbeit.“ adde 7 Sn Auſtern 2 S 
22 4 * 4 


Sean * d 
Yy * j g 8 8 N è 


\ r N 0 40 AM . 3 À y 


>r 


W no * un | 

Vi ET 1. 5 ' ; bi „ iM k n 74 Yo 

RR Ich mit dem Regiment zuſammen fein werde, um mündlich zu 

wiederholen, wie ſehr Ich Mi der Ehre eue, ihm anzugehören. 
Ste Petersburg, 18 i 1 1017 * i An: in Knud 


ve ` (ge.) Wilhelm, Prinz von Preußen.“ 
An Sum erſten Male ſah der Prinz, der inzwiſchen am 30. März 1818 
yy N eneralmajor befördert worden war, das 1. unh Faeton 
Samiran ts am 24. November ej. a. in Koblenz, wohin er von dem 


mare gekommen war. Das Regim i i 
3 egiment, welches bis zum Mai 1818 dem 
l baumeln deer angehört hatte und hellblaue Achſelklappen trug, wurde 
welch dem V. Armeecorps zugetheilt und erhielt gelbe Achſelklappen, 
Ko 12 es auch heute noch trägt. Der Einzug der beiden Bataillone in 
ER pry erfolgte im Paradeanzuge mit dem Chef an der Spitze, welcher 
i den er gezogen und die Bataillone feinem Bruder, dem Kron⸗ 
ſei zen, vorführke. Vier Wochen ſpäter führte er das ganze Regiment 
baient —— im Luſtgarten zu Potsdam vor, und einige Tage 
zog er 
ſtadt ein. Von hier aus bezog das Regiment die Garniſonen Glogau, 
Y weidnitz und Liegnitz. Bei dieſem Eri Zuſammentreffen mit dem 
Bataillon war die Fahne deſſelben ein Gegenſtand beſonderer Aufmerkſamkeit 
r den zen. Der Stock derſelben war nämlich in der Schlacht bei Ligny 
zerbrochen und ſpäter durch zwei filberne Ringe wieder zuſammengefügt 
worden, auf denen der Regiments⸗Commandeur Inſchriften hatte anbringen 
laſſen, welche das Verdienſt des Fähnrichs Schulze und der Musketiere 
Schwenke und Butzke verewigen ſollten. Zum Beweiſe, daß der Prinz 
eis D dachte, ſandte er ihm am 17. September 1819 eine 
prachtvolle Mohamedsfahne für das Muſikcorps mit dem Wunſche, daß 
ſolche zu „Sei Andenken“ im Regimente im Gebrauch bleiben möge. 
m Jahte 1820 inſpicirte der Prinz am 10. Auguft das 1. Bataillon in 
logau früh Morgens, noch am felben Vormittage das Füſilier⸗Bataillon 
1521 cu und Nachmittags daſſelbe Bataillon in Sr 
821 wurde daſſelbe Regiment zur Herbſtübung nach 
, m 7. September auf dem Schloßplatz vor dem 
1. Mrfchiete. Die fänmtlichen Offigiere wurden Mittags bei bem Chef zur 
dall im Ritterſaale des Schloſſes befohlen. 
er. — dem Regimente die damals ein 
ing 


8 
Wie 


mals eingeführten Compagniefronten. Bei der Vermählung des Prinzen 
im N 1820 ſandte Da Renlmentseine Ben zur Beglückwünſchung 


nach 
mahlin nach Schweidnitz kam und die zum Empfange befohlenen Musketier⸗ 
Gale ha Beilein, der Prinzeſſin nach 


gime 


ž ber Prinz zum Chef ernannt war, 111 es fand eine denkwürdige Feier in 
- an ft è 


auch der comm 
2. Lützow und der 


koſtbarem Einbande und mit Abbildungen geſchmückt, eine e wg hhi 
> ch noch jet 
* yt e 


gime 
SH 
darauf hi 


F 


ut und L 


wird. S 
Zur bleibenden ‚Erinnerung. des a Tage übergebe 


c ka I timmung, daß es 


bei dem jedesmaligen Commandeur aufgeſtellt werden möge.“ 


der Pri ann 


hat 


Pe Rreslau, 8. Januar. [Von der Börse.] Der Rückgang 
ai Türkischen Tabaksactien-Courses in Wien veranlasste dort eine 

Semeine Abschwächung der Tendenz, die im Laufe des Verkehrs 
j hier Platz, griff, Die später bekannt gewordenen Eallimente 


F 
e Wiener Zucker-Branche hatten zur Folge, dass die Frmattung 


Las ; 
bis zum Schlus 
d erlitten, 


se anhielt und Creditactien einen Verlust von 3½ Mark 
NR Laurahütte-Actien lagen eher fest. i ; \ 

84 28— 1905 Januar (Course von 11 bis 1½ Uhr): Ungar. Goldrente 

7 10 bez., 1884er Russen 97,40 07,35 bez., Oesterr, Credit-Actien 

a x 


a i 92. bez. u, Bre, Vereinigte Königs- u. Laurahütte 87,25 bez. | Sotthard-Bahn .... 5 8 8 do. do. 8. U 98 40/110 20 
10 N ö : Warschau. Mien . . . 223 40/224 F0| Eiesnhahn-Priorliäts-Obligetionss. 
. N — N uäbeck-Büchen .. .. 161 90161 50 Breslau-Freib. 4½ 9% 102 10/192 20 
f EA an a Elvonbehn-Stama-Prlaritäten. 10 eee 98 —| 98 5 
Kae Aus 0 Zreslau- Warschau 68 do. 4½% . 102 1012 2 
N Ben 1 ne ae ee Istpreuss. Südbahn 122 70/422 10 aiy Ehh 7 7 104 500104 £0 
„ Berne „ (d Wolfs Telogr. Burean. Bank-Astion. | P. -U. Pan dH. = . — — 
Commandif S: Jan. 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 494, 50.  Discontö- f resl. Discontobank. 83 60 argo Mëhr, - Sehl. -Ctr.-B.- 59 40 59 80 
a ee e bn neee Ban . 181 20/152 30] ttalientsehe Kenn, 90 d 97 
81. DER DO) Min, i 44 ~ Deutscae . 20151 20 Talionische Renta. — 
70 md 2 Tamahütte Re | Dise.-Commanditult 200 10200 40] Ost. 4% Goldrente 89 90 89 80 
Ir er 0. . dest. Credit-Anstalt 490 — 197 50 do. 4¼% Papierr. 67 80 67 50 
bft 0, 30. Orient Knee. proc. Ungar. Goldrente 81, 10. 1884er % Le 
eee u 155 sches. Bankverein, 101 701101 50 do 4½% Bilberr. 67 60, 67 60 
mafidit 200, 70. male de l. 61, 40. Mainzer 99, 30. Disconto ae e Loose 117 50117 40 
„an, 8. Jan re N derb. Mien d Poln. 5% Pfandbr.. 61 70 61 70 
| a, ee ¼ c 
BR, esterr. Papierrentg =. en BD derer a do. verein. Oelfabr, 62 — 62 — ng Fe erg, 18 201,88 70 
dente —, —. 4% ungar. Goldreng 12. r. Gold-] lofm. Waggenfabrik 109 — 10 — do. 6% do. de. 0 
lbthalbahn —, chwach. ente 101, 10. Ungar. Papierrente —, —. e Port en 8 ło 408 . 85 Hi | 5 40 
0 ku N 3 2 R — N i * a í ) 
en ee e 10 Min. Crodit-Actien 208, 60. Ungar. en nah. 140 n gol da.. Orlant-Anl. NU d 60. GLTO 
Oster, Papierrente 83 90 Martmbarden 138, 25 Galizier 220, 90 | Erdmannsdri. Spinn, — — 88 70 do. Bod.-Or.-Pfbr. 94 94 — 
—, = ir iche Goldrente 10188 62, 17. Oesterr. Goldrente] ZKramsta Leinen-Ind. 126 70 126 30| do. 1883er Goldr. 110 90 110 90 
Rahchalbalıa" 160. 25 Gedrückt 01, 17. Ungar. Papierrente —, —.| ichles, Fonerversich. — —! — re 1 Es a H~ 10 
17 V K* i . . 108 50 109 10| do, Tabaks-Actien | 82 — 
Er Frankfurt m. M., 8. Januar, Mi . dimar khao = 3 
. M., 8. marckhätte 32 50 32 50 do. Loose 32 70 32 80 
‚Moatebahn 215 50. Galizier 178, 75 ' Ruhig, . BT nn Union Be-Pr.. 58,70: 5920 Une: 4f Goldonio 81 40) 8t 30 
Faris, 8. Januar, 3% Rente -Neu i 2 urahütte 87 90 88 — | do. Papierrente .. 
N Italiener 96, 20. Staatsbahn 535. ex. 15 a ae 5 arch a Oblig. 100 70 97 20] Serbische Rente ~.. £0 —| 80 20 
enden, 8. Januar, Consors 99, 1I. 1878er Russen 93006, Wetter | “örl.Eis.-Bd.(Lüders) 116 2) 117.90 Banknoten, 
Pratıwyettän.. a e Vetter] Sberschl. Eisb.-Bed, 37 — 36 60] Oost: Bank. 100 Pl, 160 90 161 05 
e, s En "N Schl Zinkh, St Act. 111 80 112 — Raas Bonka, de 200 10 50 
* * R 8, Januar. e [Schlusa-Conrse] Matt, 11 U . e ae 45 60 ng 7 de, j ‚per ult. 200 70200 70 
30 vom , Oours ` vB i an Wehen. 
. i > {Ongar Goldrente , . | Vorwärtshütte ..... = — 1; | Amsterdam 8 F. .. — —| 169 05 
Credit esse. = = — 2 4% Ungar. Goldrente 101.05 100 77 Intündische Fend. London 1 Lstrl. 8 T. — —2037½ 
Ghear TATA 297 20 299 10 |Papierrente . -= .. 83 90 es 90 | Deutsche Reichsanl, 104 50/104 50h do. 1 „ 3M. — —| 20 28 
78 un tn eee N t 84 15 84 10 reuss. Fr.. Anl. de 55 135 ahy 50 Paris 100 Fres. 8T. — —ı 8 75 
„t. e 126 70176 40 Sn t.-Schuld 99 90 99 90 Wien. 100 Fl. 8 T. 160 70 160 881 
W e 267 30 267 40  |Oesterr. Goldrente.. 11170 111 50 Preuss. 4% cone. Al. 104 50/104 50 do. 100 Fl. 2 M. 160 — 180 15 
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und bei der Erſtürmung der Höhen von Weißenburg geblutet. 


ongreſſe, das Regiment aber aus Frankreich auf dem Rück⸗ 


mit demſelben durch das Brandenburger Thor in die Haupt⸗ 


mit ſeinem Könige voran egen den Feind gezogen und hat für ihn und 
das Vaterland in den Gefechten von Nachod und Skalitz, in weld letzterem 
es 23 Offiziere und 463 Mann verlor, in den Schlachten von A 
er 
4. Auguſt 1870 iſt und wird niemals im Regiment und in der preußiſchen 
Geſchichte vergeſſen werden. Er koſtete den Königs⸗Grenadieren allein an 
Offizieren 2 Majore, 2 Hauptleute und 6 Offtziere. 
e Gleichſtellung der Lehrer höherer Mädchenſchulen mit den 
Gymnaſiallehrern. Am 5. d. M. wurden die Herren Director Dr. 
Kerſten (Magdeburg), Director Dr. Kordgien (Bielefeld) und Dr. 
Roehl (Breslau) von dem Cultusminiſter v Goßler in Audienz em⸗ 
pfangen, um eine Petition von 81 Lehrercollegien öffentlicher höherer 
Mädchenſchulen mit über 1000 Unterſchriften zu überreichen. Die ein⸗ 
zelnen Punkte der Petition, z. B. die Gleichſtellung der wiſſenſchaftlichen 


Lehrer jener Anſtalten mit denen der Gymnaſien, ſowie das Relictenweſen, 


wurden in der über eine Stunde währenden Audienz, wie wir hören, von 
dem Herrn Miniſter in der wohlwollendſten Weiſe und mit der ein⸗ 
gehendſten Sachkenntniß beſprochen, und aus dem warmen Intereſſe, das 
derſelbe für die Regelung des weiblichen Unterrichtsweſens zeigte, dürfen 
die Petenten wohl ſchließen, daß die weſentlichſten Punkte der Bittſchrift 
eine zuſtimmende Berückſichtigung erfahren werden. 


© Neiſſe, 7. Jan. [Communales.] Der erſte Punkt der vorgeftern |Stätigung. Es betrug 


ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung bildete die Wahl des Bureaus. Es 
wurden gewählt: zum Vorſitzenden Stiftsralh Horn, zum Stellvertreter 
Apotheker Viecenz, zum Schriftführer Sanitätsrath Dr. Thilo, zum 
Stellvertreter Lande afts⸗Rendant Langer. Sämmtliche Herren bis auf 
Sanitätsrath Dr. Thielo, welcher durch Krankheit vom Erſcheinen behindert 
war und erſt befragt werden ſoll, nahmen die Wahl an. Von zwei 
Dankſchreiben, a. von der Congregation der grauen Schweſtern für die bei 
der Beerdigung der Frau Oberin bewieſenen Theilname, b. des Armen⸗ 
und Arbeitshaus⸗Inſpectors Wetz für das ihm bei Gelegenheit ſeines 
fünfzigjährigen Dienſtjubiläums verliehene allgemeine Ehrenzeichen ſowie 
das von der Stadt gewährte Geldgeſchenk wurde Kenntniß genommen. 
3) Dem emeritirten Lehrer und Organiſten Nofe hierſelbſt wurde für ver- 
ſchiedene Vertretungen im Jahre 1884 und 85 eine Remuneration von 
60 M. biwilligt. 3 Die Monita zu der F wurden 
als erledigt angeſehen 92 ‚ertheilt. 5) Von einer von der Gas⸗ 
Anſtalsdeputation bei Gelegenheit ihres 25jährigen Beſtehens angefertigten 
Denkſchrift wurde Kenntniß genommen, 6) Die Etats für die Ortsarmen⸗ 
kaſſe, Krankenhauskaſſe, Armen⸗ und Arheitshaus, Gutskaſſe von Banke, 
Gräſerei⸗ und Freiland⸗, Zerboni'ſche Inſtituts⸗, von Rottberg'ſche Stipen: 
dien, 5 en Schul-, katholiſchen Schulkaſſe, des Stadttheaters, der 
Sicherheitsdeputation, der Forſtkaſſen von Benke⸗Maſchkowitz, Conradsdorf, 
Freiland, Rogau und Rothhaus, des Waageamtes, des Aichamtes, des 
Waſſerhebewerkes und der Bau⸗Etat für 1886/87 wurden den bezüglichen 
Commiſſionen zur Berathung überwieſen. 2 Betreffend die Errichtung 
eines Schlachthauſes ſprach Herr Theiſing ſowohl dem Magiſtrat 
als auch der mit dieſem Gegenſtand betraut geweſenen Commiſſion für 
die bewieſene Mühe ſeinen Dank aus, beäntragte jedoch, von dem 
rg die fog. Viehweger Mühle behufs Errichtung des’ Schlacht: 

ofes auf dieſem Terrain zu erwerben, wegen der zu hohen Forderung abzu⸗ 
ſehen. Herr Bürgermeiſter Warmbrunn beantragt, den vorhergehenden 


Werſt Antrag dahin zu modificiren, den Kauf bis zur Höhe einer Kauf⸗ 
ſumme von 96 000 


Mark zu genehmigen. Herr Leipziger bittet den 
Ankauf der n Mühle zu dem bezeichneten Zweck zur Zeit abzu⸗ 
lehnen, weil der Preis ein zu hoher iſt. Fae Theiſing zieht hierauf 
ſeinen Antrag zu Gunſten des Letzteren zurück und wird der Antrag des 
Br Leipziger angenommen. Es wird aljo bis zur Erledigung der 

Be N von der Errichtung eines Schlachthauſes einſt⸗ 
weilen Abſtand genommen. — Zum Schluß wurde über die Gehalts⸗ 
Regulirung eines Lehrers in geheimer Sitzung berathen. 


Telegramme. 
(Aus Wolf's telegraphiſchem Bureau.) 

Paris, 8. Jan. Die Mehrzahl der Zeitungen nimmt das Cabi⸗ 
net als Cabinet der Verſoͤhnung günſtig auf. Es heißt, Conſt ans 
werde zum Generalgouverneur von Algier ernannt werden. 

Madrid, 8. Jan. In Agefiras find geſtern 22 Choleraerkran⸗ 
kungen und 11 Todesfälle vorgekommen. 

Waſhington, 8. Jan. Cleveland legte dem Senate die Schrift: 
ſtücke über die Schritte der amerikaniſchen Regierung vor, um die 


Anſichten der auswärtigen Regierungen über die Feſtſtellung des 


internationalen Werthverhältniſſes zwiſchen Gold und Silber zu 
erfahren. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 8. Januar 1886 


Seriim, 8. Jan [Amtliche Schlase-Ooursa.) Schwach. 
Elsesdabn-Stamm-Antlen. Cours vom 8. 
Cours vom 7. | Podener Pfandbrieſo 101 — 
Aoinz-Ludwigshaf. 99 60 99 60 Schles. Rentenbriefe 101 90 
Gallz. Carl-Ludw.-B. 89 20 89 59 


7. 
101 — 
101 80 
Gotk. Prm.-Pf br. 8.1 100 40 98 30 


zu 


Handels- Zeitung. 
Breslau, 8. Januar. 
* Vaterländische Lebens-Versiche Aotien-Gesellsohaft, Die 
Geschäftsergebnisse der Vaterländischen Lebens-Versicherungs-Actien- 
Gesellschaft zu Elberfeld haben im Jahre 1885 einen erfreulichen Fort- 5 
schritt zu verzeichnen. Von den insgesammt zur Erledigung gekommenen KA 
1213 Versicherungs-Anträgen-über655L810M; Versicherungssumme und 
166,40 M. jährlicher Rente fanden Annahme 883 Anträge über 4760 110 
Mark Versicherungs-Summe und 166,40 M. jährlicher Rente. Die ge. 
sammtzahl aller bestehenden Versicherungen hatte sich zu Ende 1885 
auf 6829 über 33 173 135 gehoben und zeigt dieser Bestand gegen den 
Schluss des Vorjahres eine Zunahme von 499 Versicherungen über 
2947 904 M. Capital. 


* Clevelander Eisen. Dem Ausweise des Verbandes der Clevelander 
Eisenfabrikanten für December zufolge wurden 158009 Tonnen Cleve- 
lander Eisen und 56000 Tonnen Eisen anderer Gattungen, mithin im 
Ganzen 214000 Tonnen oder 12000 Tonnen mehr als im November 
fabrieirt. Es sind 98 Hochöfen im Betriebe, von denen 75 Clevelander j — 
Roheisen fabriciren. Die Vorräthe vermehrten sich im December un 
46000 Tonnen. Die Roheisenerzeugung umfasste im Jahre 1885 n 
2460000 Tonnen und die Vorräthe vermehrten sich im Laufe von]885 um 
178000 Tonnen, also noch bedeutend. mehr als in Schottland. Die von 3 
uns schon 1 Voraussetzung, dass in Cleveland eine starke 
Zunahme der Vorräthe stattgefunden hat, findet nun vollständige Be- 
die Production: A 
5 


188 To. 2 000 
1884 „ 2484310 3 
1883 „2760 70 . Vr 
Der Vorrath betrug: Feen 
Ende 1885 To. 516 689 p 
» 1884 2338 689 
1883 „253 105 


Bewegung der Zuokerpreise, Einem englischen Marktbericht 
entnimmt die „Köln. Zig.“ folgende Zusammenstellung: Der höchste 
Preis von Rohzucker war im Jahre 1885 (frei an Bord Hamburg) 
16 Sh. 9 D., der niedrigste 10 Sh. gegen 18 Sh. 4½ D. bezw. 9 Sh. 9 D. 
1884 und 21 Sh. 7½ D. bezw. 18 Sh. 1883. Der Preis von 16 Sh. 3D. 
wurde am 1. Juni v. J., derjenige von 10 Sh. zu Anfang des Jahres 
bezahlt, welches mit 15 Sh. 6 D. schloss. Der Zuckerpreis ist also im 
Laufe des Jahres um reichlich 50 pCt. gestiegen, nachdem er im Vor- 
jahre um fast 100 pCt. gefallen war. Der Zuckervorrath an den Haupt- 
märkten Europas (ausschliesslich Russlands) betrug Ende 1885 963165 , ` 
Tons und 126 997 To. schwimmende Ladungen gegen 886 518 To. Ende f 
1884 und 690 890 To. Ende 1883. i 

Polnische Zuckerindustrle. Man schreibt der „Voss. Ztg.“ aus 
Warschau: Die bereits erwähnten Versammlungen polnischer Zucker- 
Industrieller in Warschau haben nunmehr stattgefunden, Die Inter- 
essenten sind übereingekommen, auf die Einschrünkung des Zucker- 
rübenanbaues hinzuwirken, um die Ueberproduction von Zucker und * 
damit ein weiteres Zurückgehen der Zuckerpreise zu verhindern. N 


Zahlungsstockun en und Concurse. 
* Conours-Eröffnungen. Handelsmann Sigismund Sangkuhl zu Ober- 3 
Peterswaldau, Kr. Reichenbach; Concurs- Verwalter: Kaufmann Otto 
Paulisch zu Reichenbach; Termin: 10. Februar. 


a 
8 
Ira 


* 


Verloosungen. un 
* Stadt Venedig 30-Lire-Loose. Verloosung vom 31. December 1885. 
Gezogene Serien: 171 238 323 369 438 756 768 911 973 977 979 $ 


1177 1325 1343 1369 1413 1490 1552 1728 2093 
2329 2363 2403 2537 2929 2939 3073 3180 3226 


2183 2269 2273 
3542 3562 3597 


2304 4 
3622 * 


3868 4047 4081 4098 4128 4321 4354 4370 4741 4794 4871 4894 5002 

5070 5073 5112 5534 5612 5830 5914 5978 6196 6224 6269 6518 6589 
6610 6626 6862 7137 7152 7169 7173 7520 7758 7918 8080 8148 8242 N 
8326 8371 8520 8764 8781 8831 8902 9019 9338 9412 9461 9550 9627 i 


9672 9700 9825 9826 9856 9875 9879 10035 10178 10495 10640 10661 
10907 11211 11257 11398 11558 11564 11888 11935 12138 12166 12191 N 
12432 12442 12656 12677 12823 12876 12910 12929 13048 13055 13130 
13211 13282 16331 13335 13399 13428 13460 13567 13878 14018 14042 
14016 14052 14181 14663 14705 14797 14831 14842 14971 15029 15138 8 
15226 15264 15275 15279 15594. y 
i ep: à 50000 Lire: Ser. 3888 Nr. 19. à 500 ES Ser. 323 
r. 18. 
& 250 Lire: Ser. 7173 Nr. 2, Ser. 3180 Nr. 25, Ser. 4321 Nr. 19. 
à 100 Lire: Ser. 2183 Nr. 18 19, Ser. 8326 Nr. 12, Ser. 15279 Nr. 24, 
Ser. 7152 Nr. 20, Ser. 11211 Nr. 4, Ser. 6626 Nr. 12, Ser. 1442 Nr. 22, 
Ser. 9825 Nr. 14, Ser. 6862 Nr. 12, Ser. 13399 Nr. 18, Ser. 2403 Nr. 16. $ 


„ 


à 50 Lire: Ser. 973 Nr. 18, Ser. 7137 Nr. 9, Ser. 2304 Nr. 2, Serie 
14046 Nr. 19, Ser. 11935 Nr. 22, Ser. 2093 Nr. 14, Ser. 8326 Nr. 11, 
Ser. 14018 Nr. 1, Ser. 7152 Nr. 6, Ser. 4081 Nr. 25, Ser. 11564 Nr. II, 


y 
* 
Leztte Course. * 
Berlim, 8. Januar. 3 Ohr 15 Min. [Dringl. Origin.-Dspan e der 
troslauer Zeitung.] Credit flau. 
Cours vom 8. | 7: 8 
Josterr. Credit. ult. 489 — 497 — 113 — |113 50 
Dise.-Command. alt 199 75200 50 81 — 81 25 2 
Franzosen alt. 430 — 431 12; 89 25 
Lombarden alt 217 — 217 : 
Oonv. Türk. Anleihs: 13 75| 14 
Lübeck-Büchen ult. 161 5% 161 
Dortmund - Gronau - 
Enschede St.-Act. ult. 
Aartenb.-Mlawkault 53 — 
istpr. Südb.-St.-Act 98 75 
erben 80 — 


Gotthard ult 
Ungar. Goldrenteult 
Main»Imdwigshaf, . 
Ruas. 1880er Anl, ult, 
Italiener, -ae e s ult, 
Kuss II. Orient-A. ult: 
Laurahütte ult 


50 


— 89 37 z kúna 
75 200 75 ; 
37 


53 50 
99 25 
80 - 


Le teste Russ. Anl 97 37 97 0 


F D 


Produeten-Börse. 


Berlin, 8. Jan, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs- Course] Weizem 
(gelber) April-Mai 153, 50, Juni-Juli 158; 50. Roggen April-Mai 133, 25, 
Mai-Juni 134, — Rüböl April-Mai 44, 20, Mai-Juni 44, 60. Spiritus 
Januar. Febr. 40, 10, April-Mai 41, 40 Petroleum Januar 23, 50. Hafer 
April-Mai 132, —, Ke $ * 


Berlin, 3. Januar. [Schluss bericht. we 
Cours vom T ; Cours vom 8. . K ia 

Weizen, Fest. subsöl Besser. PPA 
Apnil-Mai ....... 153 251153 —| April- Mai 4440| 4 10 
Juni-Juli...... „„ 158 50 158 —| Mai-Juni ........ 44 70 44 50 

soggen. Fester. | ;! 5 
April-M ai 133 50 132 75]3piritus. Flau, i 9 95 
Mai- Jun 134 25137 75 10% „b 29 50 390 0 
Juni- Juli 135 25 134 75 Jan Februar 39 90 40 20 W 

Ifen ar. | i Mai 1 4l; LRA 
April-Mai ...... 7131 75,131 751 Iuni-Iuli........ 43 2) 42 Pic 
Mai-Juni ..... 133 —1133 EA I, | 44 

Stettim, 8. Januar — Uhr Ain 
Cours vom 7. Cours vom 8 | 7. 

Weizen Unveränd, Rüböl. Unveränd, N 
April-Mai..... .. 154 5054 5° Januar . . 44 dl — 
Mai-Juni ........ 156 50/156 50 April-Mai ....-+- 4 50 14 50 

dog gon. Unveränd, Spiritus. 

Abe Ka ENN 129 10429 50 D 38 10| 38 30 
Mai- Juni 131 — 131] April-M i 40 20 40:60 
Juni-Juli........ 41 60| 42:10 

Petroleum. Juli- August 42 00 4 80 i 

19 88% % „ 12 -- | 12 — f AT 7j 5 9 
Stlehtage der Ultimo-Liquidation an der gr, 

j Breslauer Börse: A Sia 5 
Prämien-Erkläruug. [Einreichung d.Scontros.| Ultimo-Regulirung. 
Januar 1886. 29. Januar 188 30. Februar 1886. 1. . 
Februar 2. Maui 96 |Februar: s- 7 MÜrazz Mat en ı 
2 N 

4,6 . p * * k | 


TEE ER  e 5 — — 
J N t N RE R FP ET > enge: — 
* . J get % 1 S N * . * r 3 


4 N 5 ti 


tier: 15138 Nr. 3, Ser. 7169 Nr. 7, Ber. 2183 Nr, 2 Ser. 1413 Nr. 16,!zu 8,90 M., ad 6 zu 7,50 M.; C. C. y. Thaden, Görlitz, 1000 m zu 4,451 Ratibor, 7. Januar. [Marktbericht von Ee Lastig. 5 


Ser. 15279 Nr. 10, Ser. 7758 Nr. 15, Ser. 768 Nr. 14, Ser. 979 Nr. 4, Mark, 1000 qm IVb zu 7,70 M. G. Hertrampf, Breslau, ‘ad 2 500 m zu [heutige Wochenmarkt war wiederum schwach besucht, auch wa 21 
Ser. 13282 Nr. 5, Ser. 6518 Nr. 5, Ser. 973 Nr. 3, Ser. 9856 Nr. 7/4 M., ad 3 1000 kbm zu 7,25 M., ad 4 500 kbm zu 9,25 M. Verkehr bei geringer Kauflust leblos. Gezahlt en . unverä : 
Ser. 8781 Nr. 12, Ser, 4741 Nr. 15, Ser. 4098 Nr. 10, Ser. 13211 Nr. 10, - > die vorwöchentlichen Getreidepreise u p zwar ist zu notiren: "Weizen 
Ger. 8371 Nr. 13. | Pi Be i l Marktberichte. ł 14—14,60 Mark, Roggen 11,70=12,00 Mark, Gerste 9,60—12,00 Mark, 
r Nummern der obengenannten Serien sind mit 30 Lire manner, 7. Jan, [Börsenbericht von Ferdinand Selig- Hafer 11,40 1230 Mark, Alles per 100 Kilogramm netto. 
2 ee . W 1 Janaa 2 Br, 1859 Januar-Mai 29½ 18675 Gd., È Bericht. über den Londoner Kartoffelmar von Charlos Din son, 
N April-Mai : r., 28 p rüst-Septömber 30¾ Br. „London. Das Gesc in den letzten ac en war i des 
| . Versicherungs-Nachrichten. Schtember-Ostobar 314g Br? 310% d. Peadass: Ther fees. lden Weiters und reichlicher Zufahren; von England ufd Sebatian 
| i ET tt für alle 8 d haben Preise 5 Sh. per Ton nachgegebe 
p) erlin, 7. Januar. [Versicherungs-Gesellschaften.] De * X i a ; M matt für alle Sorten und haben Preise . per Ton nachgegeben; 3 
-Cois versteht sich in Mark per Stück franco Zinsen, die Dividenden- | gteinita J. Seit meinem leten Berichte hat sich die Tendenz an |ZWiedeln waren flau màd schwer verkänfich. — Es erzielten: engi. 
angaben in Procenten des Baareinschusses. unserem idorki nicht wesentlich geändert. Consumenten gehen noch | Magnum Bonums 60 —90 Sh., do. Regents 80-95 Sh;, do. er 
55 immer sehr zögernd zur Deckung ihres nothwendigsten Bedarfs vor, 60—70 Sh., do. Victorias 80—90 Sh, deutsche rothe 55—75 do, a 
wi ? r ` A 2 blaue 60—65 Sh., do. Rosen 60—65 Sh., do. Vietorias 60—70 do. 12 
und obgleich Zufuhren sehr gering, sind Preise unverändert, Weizen Schneeflock 65 Sh . Zwi 3 be iwie une, 
l und Roggen finden nur in,guten Qualitäten Nehmer, Hafer begehrt und 80-90 80 1 zu del br en Ba dan 380850 eln 8 
5 Cours. zu etwas besseren Preisen unterzubringen. Gerste bleibt sehr vernach- er Ton. M olländ: 1% 85 —65 Sh., Knoblauch 32 0 Sh. 
lässigt und findet nur zu billigeren Preisen Aufnahme. Mais in guter] Len Meerettig 1—11/ Sh. per Bündel. $ 


Nachfrage, Futtermehl und Kleie unverändert, 
Es wurden bezahlt: Weissweizen per 85 Klgr. Brutto 13,85—13,50 M., f Literariſches. 
Aachen-Münchener Feuer-Vers.-G.] 420 420 1000 Thl. 20% 8000 G. er 1000 Klgr. Netto = 165,00 160,00 M., Gelbweizen per 85 Kilogr. Randbemerkungen eines Einſiedlers. Ernſt, Scherz und Satire 
Aachener Rückvers.-Ges.. . . . . 108) 1080 400 „ | „ | 2150 G. Brutto 13.10 —12.50 M., per 1000 Kilogr. Netto = 156,00-149,00 M., [von Otto von Leirner. Berlin. Otto Janke. — Unter dieſem beſcheidenen 
1001. 120 500 „] „ 1410 G. Roggen per 85 Kilogr. Brutto 11,75—11,00 M., per 1000 Kilogramm | Titel bietet uns der bekannte Feuilletoniſt und Kritiker Ei. Reihe vonn 


2 


r n 


Berl. Land- u. Wassertransport-G. 
Berl. Feuer-Versich.-Anstalt..... 161| 1760 1000 2910 G. Netto = 140,00 131,00 M., Gerste per 75 Klgr. Brutto 11,009, 20 M.,] Artikeln, Aufſätzen, Eſſays, Kritiken und Gedankenſpähnen, welche, wenn 
Berl. Hagel-Assec,-Gesellsch. v. 32] 71) 30] 1000 á {i — — per 1000 Klgr. Netto = 14700—122½ Mark, Raps per 75 Kilogramm auch ſchon früher ma in Tagesblättern ehe in der That d 
Berl. Lebens-Versich.-Gesellsch.. . 172] 173] 1000 „ „3450 G. |Nettg = — — — M., per 1000 Klgr. Netto = — — — M., Hafer Rettung vor dem Alles verſchlingenden Abgrund der täglich neu aufleben⸗ 
«Colonia, Feuervers.-Ges. zu Köln] 350 860| 1000 „ „ | 6700 B. per 50 Klgr. Netto 7,20—6,60 M., per 1000 Klgr. Netto = 144,00—132,00 M., | den, aber auch täglich ſterbenden Beitungsliteratur verdienen. — Ol. Ap 
| Concordia, Lebens-Vers.-Ges.....| 97 97 1000 „„ 1900 G. | Roggenkleie per 50 Klgr. Netto 5,25 M. Weizenkleie per 50 Kigr. | Leixner hat feine Feder in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu bo en Ebre 
Deutsche Feuer-V.-G. zu Berlin] 70| 75 1000 „ „ 1200 G. Netto 4,25 M., Rapskuchen per 50 Kler. Netto 6,25 M. gebracht und man muß ihm, außer ſeinem Sinn für das Oben ib 
a Lloyd, Transp.-Vers.. . 120 1800 1000 „ [„ 2375 G. Sagan, 7. Januar. [Vom Getreide- und Produeten-] Wahre und feiner ungewöhnlichen Milde bei aller Schärfe, vor Allem unz 
Deutscher Phönix. .. . . . 102 114 2000 N. 2 1800 markte.] Der letzte Wochenmarkt war durch die Nähe der Feier- Fan Geiſtesreichthum nachrühmen. — Daß hierin leicht die Ver⸗ 
Deutsche Transport.-Vers.-Ges...| 0 | 32] 2400 Fl. 26 / 1900 G. tage zu seinem Nachtheile beeinflusst und hatte in Bezug auf Zufuhr lockung liegt, ab und zu von dem Einfachen abzuweichen und Manches zu 


Dresdener allg. Transp.-Vers.-G.| 180 225| 1000 Thl. 10% 1909 G. in Cerealien bei Weitem nicht die Vollständigkeit aufzuweisen, wie] ſagen, was wohl barock erſcheinen mag, ift gewiß. Immer aber leuchtet 
Düsseldorf. allg. Transp.-Vers.-G.| 180; 225 1000 „ , 1900 8. | sein unmittelbarer Vorgänger. Es waren diesmal weder alle Körner. ein glänzender Funke aus feinen Bellen immer werden wir angenehm 
e Feuer-Vers.-Ges. . „ 240) 240° 1000 „ 20% 4990 G. gattungen (Weizen und Gerste fehlten ganz und gar), noch sämmtliche Eu und nur manchmal geblendet, wenn wir uns in die Sammlung * 
Fortuna, allg. Vers.-Ges. zu Berlin 120) 150| 1000 „ „ | 1575 6. [gangbare Qualitäten der an den Platz gebrachten Getreidearten ver- vertiefen; — ſelbſt wenn wir nicht immer mit dem Verfaſſer einverſtanden 
Germania, Lab.-Vers.-G. zu Stettin] 45 45, 500 „ „ 890 G. treten. (Roggen und Hafer geringer Güte manquirten vollständig.) ſind — wie } B. bei der Beurtheilung Ohnet's. — Das Buch ißt eines “a 
Gladbacher Feuer-Versicher.-Ges.| O | 45 1000 „ „ | 1000 G. Was die Quantität der Zufuhr anbelangt, so war dieselbe grösstentheils von denen, die man gern immer neben ſich hat. RPE 
Kölnische Hagel-Versicher.-Ges.] 30 0 500 „„ 275 6. vollstündig ausreichend, die Nachfrage blieb sogar theilweise etwas Neue Quellen Dichtungen Unbekannter. Geſammelt und heraus? 
Kölnische Rück-Versich.- Ges.. .. € 605 " hinter dem Angebote zurück. In Consequenz hiervon mussten sich egeben von Hermann Eichborn. Großen in d Sachſ. Baumert und d 
Leipziger Feuer-Versich.-Ges... .. 6686 = 1000 „ loj 12200 8. | Kartoffeln eine Preisherabsetzung im Betrage von 0.40 M., Butter eine nge. — Wir find dem auf dem Titel ſich beſcheiden nur „Sammler und „ 
Magdeburger Allg. Vers.-Ges.. .. 23 4024 la 100 „ voll 367 G, solche von 0,60 M. und Eier eine dergleichen von 0,40 M. gefallen | Herausgeber“ nennenden Namen ſchon auf verſchiedenen Gebieten de 
Magdeburger Feuer-Vers.-Ges.. . 70 1820 1000 „ 20% 2850 8. lassen; Erhöhungen um 0,40 bezw. 0,20 M. traten blos bei Hafer ein. eiſtesbewegun begegnet und haben allerwegen einen gewiſſen Reſpect vor 
Magdeburger Hagel-Vers.-Ges. ] 0 | 0 500 „ 300% 280 G. Alle vorstehend nicht aufgeführten Marktartikel wurden zu den vor- ihm bekunden Dieſes Gefühl wird duch das vorliegende Heft i 
* Magdeburger-Lebens-Vers.-Ges.... 241 280 500 „ N 400 G. wöchentlichen Notirungen angeboten und anch gekauft. Den amtlichen | feiner Weiſe verringert Wir finden in demſelben ſehr viel Hübsches 
+$. Magdeburger Rück-Vers.-Ges....] 24 550 G. Preisfeststellungen zufolge bezahlte man pro 100 Klgr. oder 200 Pfund ſches, oft fogar manche weit über das Niveau des Alltäglichen ſich er 
Niederrhein, Güter-Assec.-Ges.. . 75, 90 500 „ 10% 950 G. Roggen schwer 13,10 M., mittel 12,92 M., Hafer schwer 14,40 M., mittel bende ile. — Es liegt ein anerkennenswerthes Beginnen darin, zer⸗ 


eee 


9 


Nordstern, Lebens-Vers.-Ges.....] 84 84| 1000 „ 203% 1500 B. 14,00 M., Kartoffeln 3,20 M., Heu 7,00 M., das Schock (à 600 Kilogramm) 

2 Oldenburger Versich.-Ges. . +. % 2 500 „ „ 40 NEN Roggen Tangstoh 20,10 Mark, das Kilogramm Batter 180 Mark, das streute inder manches Zalentbegabten zu ſammeln und fie bewahren. — * 

Preussische Hagel-Vers.-Ges.....| 15 0 500 „ 80% 500 G. | Schock Eier 3,60 M. — Gegenwärtig ist der Winter wieder vollständig Hadländer’3 „Europäiſches Sclaveuleben“ (bei C. Krabbe inn a. 

Y 4 Preussische Lebens-Vers.-Ges....| 36) 30 500 „ 200% 505 6. eingezogen. Gestern in der neunten Morgenstunde trat ein seltenes] Stuttgart) ift ſoeben vollftändig in drei ſtattlichen Bänden, mit mehr, * 
Be reussische National.-Vers.-Ges..| 54| 75, 400 55 250% 925 6. | Naturereigniss ein: aus sehr dunklem Gewölk zuckte plötzlich ein von 600 Illuſtrationen reich geſchmückt, erſchienen. Wir haben im Laufe des 
Be Proyidentin. . e“. 40) 40 1000 Fl. 10% — — heftigem Donner begleiteter Blitz auf, der für kurze Zeit einen un-] Jahres wiederholt auf dieſes befte Werk Hackländer's hingewieſen und den 
5 eee ee 15 8 28 » 88 BR heimlichen Schneesturm im Gefolge hatte. Aigle 8 faj thum aie T S DPE aen goeien. 
u a x > Boh, 2 2 9 K. i 7. s i kt. lt emeine nahme u ebhafter Beifa rd dieſen iluſtrirten 

FF. T. 

1 e ere ER 140 160 1000 h 2925 G. gengenen mehrtügigen Regenwetter während der Nacht ziemlicher geſchmackvoll. u 4 

EEE 55 S A 5 8. Schneefall bei — 6 Grad R. eingetreten war. Der Pferdehandel ber : —. . 

gi Firma Danti Hagel Vorn des 90 2 ? 180015 5 8 — 5 . . jaue auch — 9 sae 1 e Gemülde-Salon Bruno Richter, Breslaw, Schlossohle, LH 

7 1 x . * b 1 seen A) edeutung, denn nach ungefährer ung dürften ca. erde auf- 7 7 j 

I Victoria zu Berlin 141| 144, 1000 „ | „2550 G. gestellt gewesen sein, trotzdem. viele der besten Rosse gar nicht auf Familiennachrichten. ET E NA "M 


F 2 25 nes den Markt gekommen, sondern in den Ställen geblieben sind, wo schon \ beritallmeirten 
8 am Tage vorher seitens der Zwischenhändler zahlreiche Abschlüsse] Verlobt: Frl. Thereſe Funck, Geſtorben: Hr. Ar Wann ; 
Submissionen. vollzogen wurden. Es waren Käufer aus Süd- und Norddeutschland, si Paftor Arthur a A Ernſt v. Mauderode, Weimar 0 
* 3 9 57 


d A—z. Submission auf Granitsteine. Bei der hiesigen Stadt-Bau-| Oesterreich, Polen ete. anwesend, und die Ställe unserer%Gasthöfe ver- üllichau—Schmarſe. 


* 
* 


m 


p> Gonrszettel der Breslauer Börse vom 8. Januar 1886. — e dere — 
— —-xT. — —.—ßv5.—5ß5. estsetzungen der ischen Deputadon. 


Deputation stand die Lieferung von 1) 31 000 qm Pflastersteinen, Klasse] mochten auch diesmal nicht alle zum Verkauf gestellten Thiere aufzu- ichter, Hr. Lieut: Neubaur, j l 

IVa und b, 2) 6400 m Bordsenwellen, ferner von 6000 kbm Schotter- | nehmen, weshalb auch angrenzende Ortschaften wieder. damit belegt] Köſen a. S.—Kaſtel a. Rh. Frl. Total⸗Ausverkauf 1 

steinen, und z war 3) Packsteinen, 4) Kleinschlag, 5) 2000 qm Pflaster- | werden mussten. — Auf dem Vichmarkt waren neben starken, gut ge-] Lisbeth Roſendahl, Herr Dr. i e y * 
steinen, Klasse IV, 6) 200 qm Trottoiręlatten, Alles aus Granit, zur] nührten Wagen- und Ackerpferden auch viele trefiliche Kutsch-, Eu Eſſen⸗Ruhr —Caternberg i TP wegen Räumung. 

Submission. Es offerirten frei Verwendungsstelle, Preise nach den an-] Reit- und Luxuspferde in allen Qualitäten vorhanden, und war der] b. Eſſen. Victoria Stoebe, Tſill⸗Voſa Ms PL „* 
gegebenen Einheiten: C. Kulmiz, Oberstreit, ad 1 15 000 qm zu 8.30 M.] Verkehr, welcher bis zum späten Nachmittag andanerte, bei ziemlich] Hr. Lieut. Schwenke, Schweins⸗ FUL Oy i 
der 7000 qm IVa. zu 9 M. und 8000 qm IVb. zu 8,30. M.; Gebrüder | reger Kauflust und ‚ebensolcher Nachfrage im Ganzen ein gehobener,| dorf —Neuſtadt OS. Verw. Frau i ej ille Y fichi f 

Haber, Breslau, ad 2 2000 m zu 4,45 M., ad 3 und 4 je 2000 kbm zu obschon die Preise sich hoch erhielten. Der Rindviehmarkt zeigte] Major Emma v. Billerbeck, l ch- 1 Jus, „ 
548 M., ad 6 zu 6,70 M.; Kürger'sche Verwaltung in Strehlen ad 1 ungewöhnlich schwachen Auftrieb, so dass der Nachfrage nicht aus- geb. Born, Hr. Hptm. Oeſter⸗ T 4 T : Í Dr 
20000 qm zn 8,35 M, ad 3 3000 kbm zu 6,75 M., ad4 3000kbm zu 7,75 reichend genügt werden konnte, demzufolge auch der Transport per] tei, Berlin—Mainz. Frl. Dora a Tricot: aillen, 1 
U Mark, ad 5 2000 qm zu 3,40 M.; Eckstein’sche Verwaltung in Zobten Bahn ein nur sehr beschränkter war. Der Schwarzviehmarkt ver-] Teugler, Hr. Kfm. Richard Ti ill 2 T fi “a 
a2 2 1000 m zu 3,405 M., ad 3 500 kbm zu 8,80 M., ad 4 1000 kbm lief bei ganz geringem Angebot überaus gedrückt; angefütterte oder Matthes, Hamburg. N nt en: u Jar 14 3 
= zu 10,65 M., ad 5 2000 kbm zu 4 M., ad 6 zu 6.20 M.; Aug. Steinbriek, bereits schlachtbare Waare war nicht am Platze. — Der Krammarkt i Wiln 4 Pr er K f 
, _Qualkau, ad 2 zu 3,50—5,50 M., ad 6 zu 7 M.; Graf Pückler sche Ver- fwar trotz des angenehmen Wintertages nur mässig belebt, zeigte eine Verbunden: Hr. Kgl. Oberförſter elm aE Ba 
(gf waltung in Steinkirche ad 1.60 um IVb. zu 7,20 M., ad 4,2000 kbm | Abnahme der Verkäufer und leerstehende Buden und dürfte für diej Olof von Lindequift, Frl. Ella Ring 18. [8088] f der 
Au 8,50 M., ad 5 1000 qm zu 4 M.; F. Rhoda, Striegau, ad 2 6000 m Gewerbetreibenden nur vereinzelt befriedigend ausgefallen sein. Schwaniz, Berlin. „ 


; er 8.4 Amtilene Uourso (Course von 11—123, Uhr) Sede en ee gering Waare 
e Veohsel-Con vom 8. Januar. Henckel'sche N erschl. Lit. H.|41/,1102,15 bz 102,10 G gute Pi are r 
Asterd-100 Fl. 3 KS. 169,10 8 Es Oollgak. 4½ 95,50 B 95,00 B do. 1874 412 102,15 B 102,10 B höchst, niedr. höchst, niedr, höchst, Todi 
ei, do. N3. -J2 M.163,50.6 Kramsta Gw.Ob. 5 101,90 B 102,60 B do. 1879 4400435 bz 104,50 8 A RA FA 1 hA a A 2 2 
TondonlL.-Strl. 270 8 — * 2 Lanrahütte-Obl. 4½ 101,00 B 101.00 B do. 1880 «is 102,15 B 102,10 B Weizen, weisser 15 — 14 60 1389 I 1 0 2290. 
ee 2 var BR 0-8. Eisenb.-Bd. 5 | 93,50 bzB 93,75 B do.N.-8. Zwgb.|31/; = — Weizen, gelber. 14 80 14 40 13 40 13 20 42 8% 165 
Paris 100 Fres.|3 | kS.| 80,75 bz Ausiändiosue Fon do. Neisse- Br. 44 — — Roggen 13 — 12 80 12 50 12 20 1 — 11 60 
6 do. do. 3 2 M| — ne ondes, Oels-Gnes. Prior 41) * — Gerste 13 90 13 40 12:30 1199 11 50 11 10 
Petersburg .. 6 ks. — hent. urs 39 Cours, ig Oder-Uier ..[4141102,15 B 102,10 B Hafer . . .. 13 20 1290 12 60 1240 1230 11 20 
WTrarsch. 00S. R. 6 k S. 199.75 € OestGold-Renteſa 89,90 B 89,90 B 3 d dó 4 A B 10290 b — AA ad 2 3 18 e 
K 1 Wien 100 FL.. 4 KS. 160.60 G do. Silb.-Rente h 67,80 bz 67,70à80 bzG A oe u MN A i EEE DET 2. Erbsen 16 50 15 50 15 se l4 — ord. W: 12 a 
a 40. do 3 4 2 M. 159,60 G do. do. A.- O. 4½ 67,65 G 67,60 bzG kl.68,]| Ausländische Elserbahn-Aotlen und Prieritäten, . mittlere eb. 
I are m do. Pap.-Rente RA 67,20 bz 67.0 B heut. Coura, voriger Couts F 3 7 1 N A 
n ohe Fon o. Mai-Novb.'4!/,| — = 5 s — RADE: nr denne 19 70 
heut. Cours.. voriger Cours. 2 do. 5 a 1 N I h Winter-Rübsen.. 19 70 18 80 1 — ** 
d e ge, Per, e een e ger nene |8135 mn e, e ne . 
eros. cons. Anl. 550 bz 0à69 ba Rente 5 ba 20 — otter ae — 198 — = i 
40. do. 1855|2Ya| 99,00 99,00 B do. Pap.-Renteſ5 74,60 bz 74.60 G Bank-Aotien. a Schlaglein 25 28 — 21 2 ** 
`. do. Staats-Anl. 4 — * Krak.-Oberschl.4 | 99,10 B 98,85 G Brsl. Discontob. 4 ó | 84,60 B 84, 9 Hanfsaat 17 50 17 30 I — j». 
| ®u-Behuldsch. . |31] 93,60 G 100,10 B do. Prior,-Obl.j4 | — 2 Brel. Wechslerb s 5% 57,00 B 96,75 G Festsetzungen der von der Handelskammer eingedetaten 
rx ss. Präm.-Anl. 3½ — = Poln. Lig.-Pfdb.j4 | 56,00 bzB | 56,00 B D. Reichsbank 5% 6% — en Commission, An 
Bresl. Stdt.-Anl.|4 102,30 etw.bzB 102,10 G do. Pfandbr. .\5 | 61,6,875 bz S| 61,60 bz& lschles.Bankver.d | 51, 101,90 bag 101,50 ba Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—-0,09—0;10 M, 
Sch. Pfdbr, altl. 38 ½ 92,00 bz 9,00, B Russ. 1877 Ani. 1% G 100,25 B S do. Bodencred.|4, | 6, 1168,90 ba 1109,60 B — Si 
> do, Lit. A. 3½ 98,95498 bzB | 97,9098 bzB | do. 1880 do. 4 | 82,60 bz kl. 2 82,60 B S? |Oesterr. Credit. 1 , — = Breslau, 3. Januar. [Amtlieher Producten-Börse 
40. Rusticalen fe ½ 97,90 G 9785 c I | do. 1883 do- 110,9) B 110,50 G S Bericht.] Kleesaat rothe ruhig, ord. 38-85, mitte 
Ado. Altl.. 4 100,70 6 100.90 B do. 1884 do. 5 |37,65bz kl. 7, 0h 97,65 ba kl. 988 Freude Valuten, z bis 38, fein 30 kocke 4 80 ig, — — 2 * 
40. Lit. A. 4 |100,70à60à70 52 100,65 70 bs ][Orient-Anl. E. 1/5 — z — Oest. W. 100 Fl. 60, 9 95 ba 10020 ds ford. 30—36, mittel 37—44, fein 45—55, hochf. 56--64. 2 
a0. do. 457 100,80 bz 100,70 bz do. do. II. 5 61,50 bzB 4 61,30 G Russ.Bankn. 100 SR. 200,20 bzG i; 200,10 bz Roggen (per 1000 Ki ogr.) geschäftslos gek. — tT. ö 
rito, (Kustical)l. | — — do. do. I5 | 61,50 B m| 61,30 B trie-Papi abgelaufene Kündigungsscheine —, Januar 128,00 8 # 
do. do. II. 1 101,10 bz 101, 10820 bag Iltaliener v. 5 | 97,00 G 96,75 B Industrie-Paplera, i ane ee er T 22 
d do. 4½ 100,70 G 100,70 bz Kumün. Oblig..|6 104,50 G 104,60 G Bresl.Strassenb.j4 4% 4000 bad 1140,25 etwba. Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — entner, per Januar 
do. Lit. C. I. 4 — al — do. amort. Renteſso 93,50 B kl. 94 bz 93, 40a50 bz do. Act.-Brauer. 4K 3. ver 130.00 Br.. April-Mai 1330 Br., Mai-Juni 134,00 Br., Junie 
do. do. IL.4 100,70 380370 bz|100,65à70 bz Türk. 1865 Anl. (1 |eonv.14,10 bzB jconv.14,00 & |d0.A.-G.f.Möb.i4 | O — — Jul 18650 Br. * * > s 
. 4½ 100,80 bz 100,70 bz do.400Fr-Loosel— | 33,09 B ‚00 B do. do. St-Pr.it | 0 hr; EA Rüböl (per 100 Kilogr.) geschäftslos, — Centher, 
200. Lit. B....4 | — — Serb. Goldrentel5 80,10 etw. ba 80,00 bas  jdo. Baubank 4 0 — 5 1000 in Qostitäten à 5000 Kilogr, — Per Jannar 45,50 Bre 
Fer ener Pfäbr..4 101,10 bz 104,058 10 bzB |Serb. Hxg- Obs — — do. Spr-A. G., 8 2 "x April-Mai 46,00 Br. 4 


do. Börsen- Act. 4 Spiritus (per 100 Liter à 100%) geschäftslos, gel. — Liter, 


do., do. 3½ 97,75 bz@ 9750 75 bzB |“ "Infändische Eisenhann-Stamm-Astien und ME 110 
Auontenbr., Schl. 4 d 101,90 B à" [101,90 ba Stamm-Prioritäts-Aotlen. do, Wagenb.-G.14 | 8’ 1120,00 = 258 3 abgelaufene Kündigungscheine —, Januar 37,00 Gd., Januar 
20. Landese. 4, 91% G 101,00 8 br.- Wreck. St. P. 5 2% — — ...[Donnersmrekh.it 1 | 32,50 b 300 bad Februar 37,00 Gd., April-Mal 39,00 Gd., Mai-Juni 40,50 Br, 
ao. Posener 4½ 101,70 bz Ya Dortm.-Gronau4 4% | 61,00 G | 60,75 w  [Erdmnad. A.. 1: 87 Juni-Juli 41,50 Br. Juli: August 42,00 Br. h 
= Pehl Pr.-Hilfsk.|t 101,5 bzB 101,55 bz Lüb.-Büch.E.-A4 2½ 255 — 9.8. Eisenb. Bd.! 1 | 36,75 bad — 05 bzG Zink (per 50 Kilogramm) ruhig aber fest. | 
A. 4. „ |4 101,75 6 102,25 B Mainz-Luàwgsh|t 7½ | 99,25 G | 99,09 G arpa, mh 2“ 97,00 B R Die Bärsen-Cemmissiän.. «Ä 
ı imiändisobe u. ausländisohe H Pfandbriefe, |Marienb.-Miwk.jt_ | = Ii — wu : fr. 30 1325 6 1320 0 Kündigungepreise für den 9. Januar: FR 
 Sehl.Bod.-Ored, nn infändische Elsonbahn-Prlorfäis-Ohligatlanen, |do. Leb V-A Gli | 4h]  — e [Roggen 128,00, Bater i3000, Babel 48,50, Spiritus 87,00 Me 
4 1 — rxy PEA 1 n du 18710 2 12 E do. Immobilienj4 4½ 8250 @ | 82,00 8 MAA — n 
À do. do. Tz. A110 4 1 d, 2 0. D. E. F. G. 7 2 2 ind., 4 2% 27,00 bzB z ö 5 7 * b ; 
J. de. d 100| 8 "10850 B 103,35 8 do. 10K 010 d, 11020 B F Magdeburg, 8. benen, Zuokarbörse. f , 
duo. Communal. 4 100,20 bz 109,25 B o. Lit. 2 2,10 Pr. 41 zu — 5 b ; . : 
er. Ont.-B.-Crd. A N do. 18705 102,40 G 102.50 6 „ en Kornzucker exel, von 96 pCt... 25,10-24,90 | 25,40—24,90 
51 -cj À 100 4 — — , do. 1879 Syd 102,40 G 102,50 G Sil. (v. ch Fab ) 4 g 5 92 25 G 92,50 bz Rendement 88 pCt. S „es 24,10—23,70 24,10—23,80 
„Ordt Br.-Warsch. Pr.|5 2 An Lauts. 44 37.28 8 8725 B Nachproducte exel. Rend. 75 pCt. 21,80—21,00 21,80—21,00 
© 78110131, — 5 Oberschl. Lit. E. 3½ 98,25 B 98,25 B Ver. Oelfabrik. 4 1 u yo Brod-Raffinadefl................ 30,75 ‚75 
40. do. Ser. IV 3½ — * de. D.. 4 102,20 5 102,25 etw.bz yorwrtsh. (ab. g | O * È o 30,50—30,25 | 30,50—30,25 
de. do. Ser. V. 31| — MANENE s o do. 1873. 4 102,20 B 102,25 etw.bz PE Gem. Melis I incl. Fass ........ 28,75—28,50 | 28,50— 
Vuss. Bd.-Cred 5 | 93,75 bad 94,3525 bzG | do. 1883. 4 + — dem. Raffinade II incl. Fass... 29,50—29,00 | 29,50—28,75 
Brel. Stresb. Obl. 4 100,35 B 100,25 ba do. Lit. F. q 4½ 102,10 G 102,10 G t Tendenz am 8. Januar: Rohzucker fest, Raffinirte Sehr feste 
Danrsmkh.-Obl. 5 | 99,50 8 99,50 @ do. Lit. G. q 4½ 102,10 bz 102,10 B | Bank-Discont 4 pCt. Lembard-Zinsfuss 5 pCt. HE “ 2 
Verantwortlich: F. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Secklesz f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscor Meltzer; sümmtlich in Breslau. Druck Wann Friedri 1 4 
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